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Nach dem Tode des Herzogs von
Vendome ernannte Ludwig XIV.
den Marschall von Villars zum
Gouverneur der Provence. Der
Marschall hielt seinen Einzug, und
die Honoratioren begrüßten ihn
und brachten ihm eine Börse voll
Goldstücke.

«Hier, Monseigneur, bringen wir
Ihnen diese Börse. Wir brachten sie
seinerzeit auch dem Herzog von
Vendome, aber er hat sie nicht
angenommen.»

«Der Herzog von Vendorne»,
erwiderte der Marschall, «war ein
Mann, wie man seinesgleichen nie
wieder findet.»
Und damit steckte er die Börse ein.

*
Der Ehemann kommt kurz nach
vier Uhr morgens in recht angeheiterter

Stimmung heim. Er rindet
wohl das Schlüsselloch, als er aber
die Treppe hinaufklettert, stolpert
er geräuschvoll, und so wird seine
Frau wach und benützt die
Gelegenheit zu einer Gardinenpredigt.
«Welch ein Los, mit einem Mann
verheiratet zu sein, der Nacht für
Nacht um vier Uhr heimkommt!»
«Nein, meine Liebe», wendet
schüchtern der Ehemann ein, «es ist
noch nicht vier, es ist erst ein Uhr.
Eben habe ich die Uhr mehrmals
hintereinander eins schlagen
gehört.»

*
«Ich bin so unglücklich», klagt ein
Mann seinem Freund. «Ich könnte
heulen!»

«Was ist denn geschehen?»

«Nun, vor einigen Wochen ist ein
Onkel von mir gestorben und hat
mir 100 000 Dollar hinterlassen.»
«Das ist doch kein Unglück!»
«Schon wahr, aber vorige Woche
ist ein anderer Onkel gestorben und
hat mir 200 000 Dollar hinterlassen.»

«Und da bist du unglücklich?!»
«Natürlich! Ich habe ja nur diese
zwei Onkel gehabt!»
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